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Cafepedal lädt im Winterquartier zum Geniessen ein
Mit dem mobilen Cafepedal hat sich

Anita Hürlimann den Traum vom

eigenen Café erfüllt und belebte im

Sommer den Rümlanger Dorfplatz.

Kürzlich bezog sie im Lager 196 das

Winterquartier und freut sich dort

über treue und neue Gäste.

MARTINA KLEINSORG

RÜMLANG. Als Weinstube ist das Lager
196 vonHansruediVögeli an derGlatt-
talstrasse bekannt, seit dem 1. Novem-
ber ist es auch Treffpunkt für Liebha-
ber von feinem Gebäck und Kaffee:
Dienstags von 14 bis 17Uhr öffnetAni-
taHürlimanndortdieTüre fürdasWin-
ter-Café – mit ihrem mobilen Cafepe-
dal ist sie vom Dorfplatz an die Wär-
me gezügelt. «Das Ambiente hier ist
stilvoll und heimelig», freut sie sich,mit
wenigen Handgriffen hat die 63-jähri-
ge Rümlangerin das Buffet eingerich-
tet. Rüebli-, Marroni- und Deutscher
KäsekuchensehenuntergläsernerGlo-
ckezumAnbeissenaus,Nachschubliegt
inderKühlung.Liebevollherbstlichde-
koriert steht ihr «Cafepedal» als Blick-
fang vor der Tür und heisst die Gäste
willkommen. Bald sitzt eine bunt zu-
sammengewürfelte Schar am langen
Holztisch zum Schwatz, es ist ein fröh-
liches Kommen und Gehen. «Der Kaf-
fee schmeckt wunderbar», «Die Zimt-
schnecken sind zum Reinlegen», flie-
gen die Komplimente in Richtung der
Gastgeberin.

Massgeschreinertes Gefährt

«Ein Café zu führen, war schon immer
mein Traum», sagt die seit letztem Jahr
pensionierte Lehrerin und ehemalige
Leiterin der Primarschule Rümelbach.
«Ein Lokal zu mieten, kam für mich
nicht inFrage,wederkräftemässignoch
finanziell. IchwollteetwasKleines,Mo-
biles, von hoher Qualität, das ich al-
lein bewältigen kann.»
Inspiriert von Foodtrucks und Glace-
wagen, erschien ihr ein ausgestatteter
Veloanhänger als fahrbares Café bes-
tens geeignet. Doch das passende Ge-
fährt zu finden, entpuppte sich als Her-
ausforderung. «Einer meiner Söhne ist
Velo-Mech,ergabmirdenentscheiden-
den Tipp». Fündig wurde sie bei der
P3-Werkstatt in Freiburg (D), eine in
vielerleiHinsicht nachhaltigeSchreine-
rei, die Geflüchtete auf eine Ausbil-
dung vorbereitet.
Deren Modell «Hugo» erfüllte all ihre
Wünsche, doch brachte es unbeladen
fast 80 Kilogramm auf die Waage, so
viel wie hierzulande maximal mit dem
Fahrrad gezogen werden darf. Das P3-
Team zeigte sich flexibel und bereit, für
Anita Hürlimann einen halben Hugo,
«Migo» genannt, als Prototyp zu bau-

en. IhrmassgeschreinertesGefährt– in-
zwischen fester Bestandteil des P3-Sor-
timents – durfte sie im März per Spe-
dition abholen, ihrem E-Bike wurde
dort noch eine Anhängerkupplung an-
gepasst. «Damit zu fahren, musste ich
erst einmal üben.»

Gemeinde sofort interessiert

Gezielt ging Anita Hürlimann die Su-
che nach einem regelmässigen Stand-
ort an: «Ichkannmichmitmeinem«Ca-
fepedal» ja nicht einfach auf die Stras-
se stellen», war ihr klar. Der Dorfplatz
schien wegen des nahen Spielplatzes
wie geschaffen, die Gemeinde zeigte
sich an einer zusätzlichen Belebung in-
teressiert. Rasch erhielt sie gegen klei-
nes Entgelt eine Platzbewilligung – und
Strom für eine leistungsfähige Kaffee-
maschine. Unkompliziert erlangte sie
das Kleinverkaufspatent vom Kanton
Zürich, und auchderLebensmittelkon-
trolleur zeigte sich bei einem unange-
meldeten Besuch begeistert von ihrem
Gefährt: Dank internem Akku, Pum-
pe und zwei vollen Kanistern sprudelt
frisches Wasser aus dem Hahn. Neun-
mal, von August bis Oktober, öffnete
sie ihr «Cafepedal». Dienstagnachmit-
tags: «Jeweils um 15.30 Uhr kam Vito
De Mitri mit seinem Pizzamobil dazu
– gemeinsam haben wir dem Dorf-
platz reges Leben eingehaucht.»

Den Einstand feierte Anita Hürli-
mann mit ihrem «Cafepedal» als Znü-
niwagen an einer Vogelpirsch ihres
«Herzensvereins» Natur und Umwelt
Rümlang (NUR) im April. «Bin ich in
der freien Natur unterwegs, arbeite ich
mit einemGaskocher und einer Bialet-
ti-Kanne.» Für NURwar sie zudem am
Dorffest im Einsatz und zweimal am
Repair Café, auch zwei Schulklassen-
Abschlüsse durfte sie gastronomisch
begleiten. Darüber hinaus hat sich ihr
«Migo» mit Krims und Krams be-
stückt als Flohmarktstand ebenso be-
währt wie als Ausstellungsstand an der
Rümlang Kreativ. Mit Leidenschaft
widmetsichAnitaHürlimannderwerb-
lichen Gestaltung für ihr «Cafepedal»,
vom Logo über Webseite und Flyer bis
zurPflegedes Instagram-Accounts.Ein
Heimspiel für die Künstlerin, die seit
rund acht Jahren malt: «Das macht mir
riesigen Spass.»
Eine Tasse Kaffee sei für sie ein klei-
nes Stück Glück im Alltag. «Bei mir
gibt es den besten weit und breit», ist
sie überzeugt: Aus Destas Coffee, den
derehemals inRümlangwohnhafteDe-
sta Daniel Kebede vertreibt, zaubert
sie Spezialitäten wie Cappuccino und
Flat White. Gebacken habe sie immer
schon gern, «nun habe ich am Modell
geübt und mich noch deutlich weiter-
entwickelt». Vier Kuchen, frisch aus
dem Ofen und passend zur Saison, bie-
tet sie an – zum Sofortgeniessen oder
zum Mitnehmen – sowie Powerkekse
als Dauerbrenner. «Anhand der Zuta-
tenliste kann jeder sehen, was Gutes
drin ist.»

Von Glühwein und Glace

Gemeinsam mit Lager 196-Inhaber
Hansruedi Vögeli hat Anita Hürli-
mann ein Adventsprogramm auf die
Beine gestellt. Ab dem 29. November
heisst es jeweils Dienstag und Mitt-
wochab17Uhr«Zeit fürGlühwein,Gu-
etzli & Co.» Die knusprigen Leckerei-
en liefert füreinmal ihreSchwester, «sie
backt noch besser als ich». Auch Ehe-
mann Beat Hürlimann lässt sich gerne
einspannen: «Er unterstützt mich mit
seinem Veloanhänger beim Transport
von Kuchen, Kühltaschen und Kabel-
rolle, sonst müsste ich meist mehrmals
hin- und herfahren.» Dafür lässt er es
sich auch an diesem Nachmittag nicht
nehmen, in seiner Homeoffice-Pause
auf einen Kaffee vorbeizuschauen.
So dankbar sie für das Winterquartier
ist, so sehr freut sich Anita Hürlimann
schon auf die kommende Outdoor-Sai-
son mit ihrem Cafepedal: «Gerne wür-
de ichmeinAngebot um selbstgemach-
te Glace ergänzen.» Ihre Gäste wird es
freuen, erfüllt sie sich bald auch die-
sen Traum.

Mehr Infos unter www.cafepedal.ch

Anita Hürlimann mit dem Cafepedal vor ihrem Winterquartier im Lager 196 in Rümlang.

Anita Hürlimann bietet am Dienstagnachmittag Kaffee und Gebäck an.
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Bauausschreibungen
1. Politische Gemeinde Rümlang, Liegenschaften, Glattalstrasse 201, 8153 Rümlang;
Neubau Pump Track, auf Kat.-Nr. 5648, Rorächer (öB, ES III)

Planauflage
Die Pläne liegen während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an gerech-
net, im Gemeindehaus, Hochbau und Planung, Glattalstrasse 201, 8153 Rüm-
lang, zur Einsicht auf. Für die Zustellung der baurechtlichen Entscheide wird eine
Gebühr von pauschal Fr. 50.– erhoben.

Rechtsbehelfe
Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entscheiden sind innert 20 Ta-
gen seit der Ausschreibung bei der Baubehörde schriftlich zu stellen; elektroni-
sche Zuschriften (E-Mails) erfüllen die Anforderungen der Schriftlichkeit in der
Regel nicht. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht
verwirkt.
Die Rekursfrist läuft ab der Zustellung des Entscheids (§§ 314 – 316 PBG).

Baukommission Rümlang

GEMEINDE RÜMLANG Glattalstrasse 201 ∙ 8153 Rümlang ∙ www.ruemlang.ch
Telefon 044 817 75 00 ∙ Fax 044 818 01 18 ∙ bauamt@ruemlang.ch

Gemeinde Regensdorf

Vorübergehende Verkehrsanordnung

In der Gemeinde Regensdorf ist infolge Bauarbeiten der Gemeinde Regensdorf die
Neuhardstrasse in Fahrtrichtung Althardstrasse ab der Feldstrasse und die Durchfahrt der
Neuhardstrasse durch den Kreisverkehr in Fahrtrichtung Wehntalerstrasse für den Fahr-
verkehr gesperrt (Einfahrt verboten, Signal 2.02).

Dauer der Sperre ab: Montag, 16. Januar 2023 bis Donnerstag, 06. April 2023

Verkehrsumleitung Feldstrasse: Ab Feldstrasse via Neuhardstrasse, Wehntalerstrasse,
Althardstrasse zur Neuhardstrasse.
Verkehrsumleitung Neuhardstrasse: Ab Neuhardstrasse via Feldstrasse, Althardstrasse zur
Wehntalerstrasse.

Die Missachtung der Signalisation wird als Übertretung von Art. 27 Abs. 1 des Bundesgesetzes
vom 19. Dezember 1958 über den Strassenverkehr gestützt auf dessen Art. 90 bestraft.

Gegen diese Verfügung kann innert 30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, bei der
Baudirektion Kanton Zürich, Walcheplatz 2, 8090 Zürich, Rekurs erhoben werden. Die
Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Die angerufenen
Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen.


